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die Topografie eingebettet. Direkt angrenzend 
lädt eine großzügige Holzterrasse zum Liegen, 
Entspannen und Baden ein. Ergänzt wird die 
Anlage durch Wege, die das Gebäude vollständig 

umrunden und immer neue Perspektiven auf 
Garten und Stadt eröffnen. Ein zentrales Element 
des Entwurfs ist die harmonische Kombination 
der Materialien. Bestehende Baustoffe wie Sand-

In enger Zusammenarbeit mit LAR Studio und 
Tennigkeit Fehrle Architekten gestaltetet der 
Landschaftsgestalter Otto Arnold einen außer-
gewöhnlichen Hanggarten, der heute als grüner 
Rückzugsort mit spektakulärem Blick über die 
Stadt überzeugt. Der private Auftrag entstand 
über ein persönliches Netzwerk und entwickelte 
sich zu einer umfassenden Neugestaltung des 
Grundstücks. Ziel der Bauherrenschaft war 
ein naturnaher Garten mit reicher Blütenviel-
falt, verschiedenen Aufenthaltsbereichen und 
einem Pool. Die größte Herausforderung lag in 
der Erschließung des Grundstücks: Ein direk-
ter Zugang für Baumaschinen existiert nicht, 
erreichbar ist das Gelände lediglich über einen 
Gehweg mit Treppen. Sämtliche Materialien und 
Bauteile mussten daher mithilfe eines Baukrans 
auf das Grundstück gebracht werden.

Gestalterische Basis bildet die Hanglage des 
Grundstücks. Mehrere terrassierte Ebenen struk-
turieren den Garten und schaffen unterschied-
liche Räume mit jeweils eigener Atmosphäre. 
Der Pool wurde elegant in den Hang integriert 
und wirkt dadurch wie selbstverständlich in 
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Ein besonderer Hanggarten mit Pool	
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milch, Purpurglöckchen, Taglilien und Beifuß. 
Ergänzt werden diese farbenfrohen Pflanzbilder 
durch markante Solitärgräser mit starkem Win-
teraspekt. Wo es funktional notwendig ist, sorgen 
immergrüne Gehölze zudem für Sichtschutz und 
räumliche Fassung. 
(Beteiligte Gewerke/Hersteller siehe S. XYZ)

www.ottoarnoldgmbh.de

stein und Klinker wurden bewusst erhalten und 
in neue Mauern integriert. Ergänzt werden sie 
durch regionale Jura-Naturstein sowie Elemente 
in gestrahlter Betonoptik. Diese zurückhaltende 
Materialpalette wurde punktuell durch Holz und 
einzelne Stahlakzente ergänzt, ansonsten domi-
niert vor allem eins: viel Grün. „Alle Bestands-
bäume konnten integriert werden und bilden 
zusammen mit neu gesetzten Solitärgehölzen 
eine natürliche Raumstruktur“, erläutert Andreas 
Käpplinger, Geschäftsführer des Unternehmens. 

Für ganzjährige Attraktivität sorgt eine üppige, 
zugleich hitzeresistente Staudenbepflanzung. 
Blühende Highlights setzen Arten wie Son-
nenhut, Prachtkerzen, Mexikonesseln, Mohn, 
Edeldistel, Eisenkraut, verschiedene Austern, 
Sonnenbraut, Schwertlilien, Thymian, Wolfs-


